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Kampfgruche . gegen Uhmenschlichkeit	 Berlin, 21. 11. 52

Pressestelle

ZU den in Nummer 47 der WochenzeitEuThrift 'Der Spiegel" und

in anderen Presseorganen Uber die Kazpfgruepe gegen Unmensch-

lichkeit ersehienenen AUslassunger, nimmt diese vorlftufig wie

folgt Stellung:

1.) Die. Auslassungen stench. den Versu h dar, der KgU die

Schuld Dirt den nolitiscb.en Terror, insbesondere fUr

die politiechen Verhaftungen von Jugendlichen in der

Sowjetzone suzuschieben.

2.) Die . Auslassungen beruhemeinerseits auf den, von dem

zowjetzonalen Tervorregime in der SBZ erhobenen Ar-

schuldigungen mid dan in SchaUrrozessan gemachten Selbst-

besichtLgungen colitischer Gefangc,ne-g , andererseits auf

• der Zusammenstellung willkardich sus ciem wahren Zusammen.-

hang. gerissener und entstellter Tatspeen.

,.) Jedem Binsichtigen ist klar, d o ss 'TOOT Prager:. des 'ni.d.er-

standes der Offentlicikeit nur beschrankt Auskunft

teilt werden kann, und dass des lielb Uffentilche Vellaum-

dungen gegen die Kgil diese in nnfaTirer- Weise benachteiliger

4 ) Beabsichtigt oder unbeab p ichtig,: unterit'itzen solohe Aus-

lassungen die von sowjetieTher Seite e-Ineschlagen

jeweils die starksten Klaftc; (Ths Wira	 alb

der westlichen Welt zu d1.12a r, i n i, and ziu iJcliermn,

Dip Kampfgruppe gegn Unmenf.0'1 ehkeit lad.t 1,m. Matz 1952 - hacn-
.
deasie die gleich , p erderung bereits	 Fi±hjahr 1951 an or

weptlichen Offentnchkeit erhoben hat - in eer Sowjetz .;ne don

dOtigen $taatssicherheitsdiens als e'mo 7c1.1,1c;r:H.:b- Olga

n(satihn angeprangart: SeitThm habc.: der	 seine Hand-

langer j "hide Benjamin. 	 Genur _...staatsanwalL Melzheimer, Leine

Gilegenheit voriibergehen , i g.sse-,, um ibTerseits Cie KgU als Vsr-

brecherorganiSatior	 ZugleicTh -,.uten
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die Bev011ibrung der SbZ 	 r.,.f.ol.BsrThrung mit 'der KgU abzu-

schrecken, Die Bevbh,,thag in der SBZ hat sich jedoch an

der wahren	 'VC Recht . und Unrecht liegen, nicht

irremachen lassen- In Gegentei.l haben sibh die Besucher-

ziffern bei de:c KgU Ab den letzten Monaten vervielfacht. Die

Iambfgrunre gegen Unmenschlichkeit siebt in diesem Vertrauens-

beweis durch die Menscen hinter dem Eisernen Vorhang, die

stb,rkste Legitimation far ib.re weitere Arbeit.

Ale einer der Haaetvorwbrfo jet der KgU die antikommunistische

Propaganda durch Jugendliche in der SBZ unterstellt warden.

In dem Artikel den fl Sniegel P let bcispielsweise behauptet, daB

die Jugendlichen Werner TOCHA, Cbrhard BLUME und. Gerhard SCHULZ

auf Grund einer "leichtsincugen Unterstbtzung" durch die KgU

verurteilt 'warden oder class in Wittenberg neuerdings 16,

in Grimma 22 n medst junge Studenten' verhaftet warden seien,

deren kussagen auj eine Verbindung mit der KgU hingewiesen

batten. Wir stollen dasu fent, class die KgU keinerlei B eziehun-

'gen zu den dart Verhafddtcn besossen bat und dass auch die

drei namentlich von 'danlegel CensinIten den KgB unbekannt sind.

Eine Unterstedduag jet mch dass . Hermann Josef BLADE von der

KgU Flugblbtter erHnateb ',1abe, Der "Spiegel" gibt charakteri-

stischerweise in semen 'So etwas wie Kerne" bberschriebenen Ar-

tikel als Verur:"-n-	 ,ngehlichen Beziehung

zur KO die Tatsabhe ab, dass ]lade "einen Volkspolizisten

dur.211 Stiche verietzt hat', in Hinblick darauf, dass der Fall

ditses aufrechten junen Mannes , seine Verurteilung zum Tode

und seine na el---'- -1, -b_ , 13egn c ai gnng zu 15 Jahren Zuchthaus (nicht

zu leben s iTh.glichem, wie der h Spiegel' angibt), die WeltOffent-

lichkeit aufs tiefste bewegt hat, stellt die Kgb mit besonderer

Betonung fest, dass sic von. der Existen7 and der Tbtigkeit

Hermann Josef Flades erst.genau so wie alle bbrigen westlichen

Stellen nach semen Verurtcilung sum Tode Kenntnis erhalten,

dass keineniei VerbIndung von der KgU zu Flade vorher geflihrt

hat, geschweige denn, dates ihm irgendwelche Flugb]ritter von

der KgU ausgehandigt oder bbermitteit warden sind. Gerade diese

Unterstellung seigt aufs deutlichste, wobin die VerTeilmdungs-'

Kam?agne	 -,merncbdlchkeat flihrt and
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nach soWjetischer•Absicht flihren'seil, ndmlich zur Herab-

setzung und Diffamierung des echten und.ursprUngjichen Wider-

standsgeistes selbst.

Es jet allgemein , bekannt, dass der Widerspruch gegen das sow-

jetzonale Unrechtsvstem gerade in jugendlichen Kreisen oft-

male am heissesten glUht und dass es besonders schwer let,

die jungen Menschen vor untiberlegten oder fruchtlosen Nider-

standshandlungen" zurUckzuhalten. Flugbldtter und Aufklarungs-

schriften sind von alien in Westberlin vorhandenen Ostbiiros,

Jugend- und Studentengruppen, Ostredaktionen. und Freiheits-

organisationen - soweit sie sich liberhaupt mit der Aufklarung

nach Osten hin bdfassen - such an jlingere Menschen seit Jahren

susgegeben worden. Niemand anderes aber ale die Kampfgruppe

gegen Unmenschlichkeit hat bereits seit zwei Jahren bei allen

nur .erdenklichen Gelegenheiten vor der Unterstlitzung der jugend-

lichen Absichten durch Ausgabe von Flugbldttern etc. gewarnt.

. Niemand anderes ale die Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit hat.

bereits seit zwei Jahren unermiidlich nicht nur alle Jugendlichen

aus der Sowjetzone, die sich an sie wandten, von ihren Vorhaben

zurackzuhalten versucht, Borden auch seitdem das positive Ziel

flirt die Jugend in der SBZ aufgezeigt, namlich sich für ihre

kommenden Aufgaben nach der Befreiung bereits heute selbst aus-

zubilden und sich fiir die son Tag.zu bewahren. Wenn bestimmte

westliche Stellen diese zweijahrigen Warnungen konsequent nieht•

.zur Kenntnis genommen bzw. erst so spat aufgenommen haben,

tragt die KgU daflir keine VerantWortung.

Eine weitere Behauptung geht dahin, dass die KgU im letzten.

• Jahre besonders starke Verluste in der Sowjetzone gehabt habe.

Im "Spiege1"-Artikel'ist dafiir beispielsweise die Zahl. von 2oo.

angegeben. Es ware sin Zeichen v011iger - Ahnungsiosigkeit, zu •

behaupten, dass emn politischer Widerstand v011ig ohne Ver-

luste durchgeflihrt warden. kOnnte. Die Kampfgruppe gegen Un-

menschlichkeit unterstreicht ihrcrseits die unbedingte Pflicht,

ailes nur MenschermOgliche zu tun, um discs Verluste zu ver-

maiden. Sib kennt die turchtharen Zahlen der Verluste, die •

in den letzten Jahren allc:Ireiheitsorganisationen, einschlieBlich
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der OstbUros der Parteien, erlitten haben, fUhlt sich aber

selbstverstdndlich nicht befugt, dardiber Auskunft zU geben.

Was die Zahl von 2co Verhafteten der KgU far das Jahr 1952

betrifft, kann es etch dabci nur um eine Verwechslung handeln.

Die Kampfgruppe gegen. Unmenschlichkeit selbst hat im Jahre

1952 bisher 49 Verhaftungen zu beklagen, von denen 21 tatsdch-

Jich wegen direkter Zusammenarbeit mit unserer Organisation

in Haft genommen warden.

Um ihre Mitarbeiter nicht zu gefahrden, hat die Kampfgruppe

bereits seit einem Jahr nur noch auf ausdracklichen Wunsch

seit einem halben Jahr aberhaupt nicht mehr, Flugblatter zur

Verteilung in die Sowjetzone mitgegeben. Sic schickt dieSe

nur noch mit Ballons Uber den Eisernen Vorhang hinweg (bei-

spielsweise von April Ms September 1952 nahezu 2 Millionen

Flugbld_tter).

Bei dieser Gelegenheit Muss einmal such in 'der 6ffentlichkeit

ausgesprochen werden, dies es zu den -alien Gewohnheiten vieler

im Untergrunde tatigen Organisationen und Personen gehart,

sich gegenUber Menschen aus der SBZ ale Kampfgrappe gegen. Un-

menschlichkeit auszugeben. Air haben deshalb schon seit langem

alle in Betracht kommenden Stellen einschliesslich der Polizei

gebeten, in jedem einzelnen Palle, in dent sich jemand als

unser Mitarbeiter ausgibt, die Personalien festzustellen und

' sic uns zur-Vberprilfung mitzUteilen. Wir fUhlen uns nicht be-

fugt, zu. diesem Zeitpurkt die Nation der Organisationen mitzu-

tenon, die sich mit unserem Namen getarnt haben.

Zum Falle des verhafteten, neununddreissigjahrigen Johann

BURIANEK und des achtundzwanzigjahrigen Wolfgang KAISER ver-

weisen wir noch einmal auf die Erklarungen, die wir im unmittel-

baron Anschluss an deren Vcrurteilung und im September ver-

Offentlicht habon, Es 1st auch haute noch nicht geklart, eb

Burianek emn agent provocateur der Sowlets gewcsen jet, klar

aber ist, dass or keinen Sprengstoff von der Kampfgruppe er-

halten hat und dass "sir omen Monat vor seiner Verhaftung

Beziehungen zu ihm abgebrecher haben, °ben wegen seiner von
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vOn uns abgelehnten Yerschldge auf Attentate und Sabotage.
Klar ist dass Wolfgang Kaiser emn wirklicher Mitarbeiter
der Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit gewesen let, und das:s
dem Staatssichetheitsdienst in diesem Falls des gelungen ist,
was br im Falls des ebenfalls entfiihrten Mitarbeiters des
Untersuchungsausschusses freiheitlicher Juristen, Dr. Lines,
mm-ter nbch zu erreichen Versucht, nemlich auf Grund. terrori-
stisch erzwungener GestanAnisse einen Schauprozess zu veren-
Stalten, 1m Gegensatz zu den neuerlich wiedenufgekommenen
Behauptungen,•dass die Zeugin im Burianek-Protess, Christa
LAABS, sine von SSD in die kampfgrappe eingeschleuste Agentin
gewesen sei t verweisen wir ebenfalls auf unsere Erklarung im
September. Es erscheint uns niüssig, auf die aus trilben Ouellbn
stamnendbn oder auf vagen Redereien basibrender, andersartigen
Behauptungen in , jedem einselnen Falls einzugehen, ebensowenig
aUf die GroBmannbsubht des neutrelistisch infitierten Journalisten
Heinz KrUger, der ' neuerlich behauptet hat, ver 2. Jahren von
Mitgliedern der KgU lAberfallen worden zu sein - dass das nicht

, der Fall war, ist lengst- eindeutig erwibsen.

In discern Zusammenhang- ist auch das AufhOren einer Subvention
durch das Bundesministerium fUr gesamtdeutsche Fragen gemeldet
warden. Wir stellen . datu feet, dass dieser Eusemmenheng taus
sler tuft gegriffen ist. ,Die Subvention des Bundesninisteriums
an die Kampfgruppe hat bereits im Januar 1951 eufgehiirt.

Ebenfalls halten wir us fUr eine bdsWilligb Unterstellung,
wenn im Artikel des "Spiegel" Ausserungen des Berliner Polizei-
prasidenten . voth 27.12.5o gegen "beStimmte westliche Kreise,,
die sicb vielfach aus alten, belasteten Hationalsozialisten
rekrUtieren und so etwas wie sine neue Feme-Organisation" dar7
!tenon Boller, mit der kampfgruppe gegen Unnensehlichkeit
in ZusamMenhang gebracht werden. Abgesehen davon, class uns
derartige Ausserungen unbekannt sind, diirfte es auch dem
"Spiegel" bekannt sein, dass die Kampfgruppe gegen Unmensch-
licbkeit prononciert die Tradition des 2o. Judi .
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in der affentliChkeit.vertreten hat, dass ihr GrUnder dem von

den Nazis ermordeten . Albrecht HAUSH022R nahegestanden and daB

ihr jetziger Leiter mehrere Jahre in nationalsozialistischen

KZ zugebracht hat.

Es 1st richtig, daB Dr. Rainer Hildebrandt ver kurzem aus

der Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeita.usgetreten jet. Eine

Dramatisierung dieses Schrittes jet schen deshalb unange-

brecht, weil Dr. Hildebrandt bereits seit Oktober 1950 . eDs der

praktischen Arbeit der KO ausgaschieden und bereits seit

November 1951 aus gesundheitlichen GrUnden Und um sichseirier

publizistischen Arbeit zu widmen, offiziell beurlaubt war..

Die Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit wird ihrem BegrUmder and

ehemaligen Leiter Stets ein ehrendes Angedenkan bewahren.-

Schliesslioh wird als kritisches Zeichen lift die KO die

Streichung three jetzigen Leiters, Ernst Tillich, ins den

Mitgliederlisten der SPD angefUhrt. Abgesehen davon, dass

diese Streichung - em n "lusschluss n jet nicht erfolgt!

unseres Wissens nach den Statuten der SPD nicht rechtmdssig . .

gewesen jet, aind die Wahren GrUnde flir die Vorschlechterong •

der Beziehungen von Tillich zur SPD allgemein bekaant, Sic

liegen in Seinem stetigan und dringlichen Tiintreten dafUr,

den Westen in jeder Beziehung and 80 schnell Wie mbglich zu

starken, und in seiner Bejahung des Deutschland-Vertragos

und der Europaischen-Verteidigungs-Gemeinschaft. Die Kammf,-

gruppe gegen Unmenschlichkait sieht in diessr Haltom?). ihres

Leiters die Wiedergabe der Meinung canes Uberwie,iandon

Telles der SowjetzonenbevOlkerungfl Sic -1st sion mit ihi-eui

Leiter aber ebense darin einig, dues ihre A:shalt strong

parteilich sein und jeder speziell	 a6

aus ihr ferngehalten warden muB.

Die Grundfraga, oh and in welcher Form ein sinnvoLet

stand gegen das totalitare staliristische Regime in. dos Sov!

jetzone Deutschlands und in den Ubrigon von StaliHsmus

unterjochten Gebieteo . geleistet werden kann, act be di-

Erk1Lrung noch nicht naher au besiiioCeiten. Ip B es im Suga

der sich immer mohr verechaudon und•veflesLiganden
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schewisierung der SoWjetzone nicht mehr mit der einmalig

vor zwei Jahren und mit Vissen und'im 2invarst gndnis der

Berliner politischen Parteien propagierten Form der "Preie

Wahlen durch Schweigen'!. geht, 1st der jetzigen Leitung der

IKgU ebenao selbstverstgndlich wie alien Ubrigen fachlich

qualifizierten Freiheitsorganisationen. Es wird aber einge-

hender und bindender Besprechungen wit den massgebenden pall-
tischen Stollen bedUrfen, um die Formen zu linden, mit denen

die anst gndigen Deutschen und anstmdigen Europ ger auch in
Zukunft ihrer lieltung und ErhaltunE amen positiven Sinn

zu geben vermdgen.
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